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Die Stimme von Julian Assange ist wieder zu hören 
Craig Murray, 7. Mai 2023  (übersetzt von Daniela Lobmueh) 

 

Obwohl er wegen nichts verurteilt wurde und sich lediglich in "Verwaltungshaft" befindet, für die die 
Unschuldsvermutung gilt, ist Julian Assanges Stimme seit fünf Jahren praktisch zum Schweigen 
gebracht worden. 
Der Ort des Schreckens und der unmenschlichen Haft, das Londoner Belmarsh-Gefängnis, in dem 
Terroristen inhaftiert werden, hat verhindert, dass die Welt seine Stimme hören kann. Journalisten 
dürfen ihn nicht besuchen - selbst Nichtregierungsorganisationen wurden daran gehindert, mit der 
fadenscheinigen Begründung, sie seien Journalisten und könnten seine Gedanken an die Außenwelt 
weitergeben. 
Ich weiß nicht wie, aber irgendwie hat Julian es geschafft, einige Gedanken unter dem Vorwand eines 
Appells an König Karl wegen der Haftbedingungen zu verschicken. Der Text ist natürlich stark 
sarkastisch, und das Thema ist begrenzt, aber zumindest kann er die Welt an Julians schreckliches 
Schicksal erinnern. 
Ich kenne die furchtbare, sinnlose Unmenschlichkeit, von der er spricht, die dummen Regeln, die 
Isolation, die völlige Verschwendung von Geld und menschlichem Potenzial ohne nützliches Ergebnis. 
In der Woche, in der ich das Gefängnis von Saughton verließ, starben zwei Menschen. Wenn Sie die 
Augen schließen, können Sie vielleicht die schöne Tenorstimme von Julians Freund hören, der 
Selbstmord beging. 

 
An Seine Majestät König Charles III, 
Anlässlich der Krönung meines Lehnsherrn hielt ich es für angemessen, Euch herzlich einzuladen, 
diesen bedeutenden Anlass mit einem Besuch in Eurem eigenen Königreich im Königreich zu begehen: 
dem Gefängnis Seiner Majestät in Belmarsh. 
Sicherlich erinnern Sie sich an die weisen Worte eines berühmten Dramatikers: "Die Qualität der 
Barmherzigkeit ist nicht angestrengt. Sie tropft wie der sanfte Regen vom Himmel auf den Ort 
darunter." 
Aber was wüsste dieser Barde von Barmherzigkeit angesichts der Abrechnung, die zu Beginn Eurer 
historischen Herrschaft ansteht? Schließlich kann man das wahre Maß einer Gesellschaft daran 
erkennen, wie sie ihre Gefangenen behandelt, und Euer Königreich hat sich in dieser Hinsicht 
sicherlich hervorgetan. 
Das Gefängnis Belmarsh Eurer Majestät befindet sich an der prestigeträchtigen Adresse One Western 
Way, London, nur eine kurze Fuchsjagd vom Old Royal Naval College in Greenwich entfernt. Wie 
reizvoll muss es sein, dass eine so angesehene Einrichtung Ihren Namen trägt. 
Hier sind 687 Ihrer treuen Untertanen inhaftiert, die das Vereinigte Königreich als die Nation mit der 
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größten Gefängnispopulation in Westeuropa ausweisen. Wie Ihre edle Regierung kürzlich erklärt hat, 
erlebt Ihr Königreich derzeit "die größte Erweiterung von Gefängnisplätzen seit über einem 
Jahrhundert", wobei ihre ehrgeizigen Prognosen einen Anstieg der Gefängnispopulation von 82.000 
auf 106.000 innerhalb der nächsten vier Jahre vorsehen. Das ist in der Tat ein großes Erbe. 
Als politischer Gefangener, der nach dem Willen Eurer Majestät im Auftrag eines beschämten 
ausländischen Souveräns festgehalten wird, ist es mir eine Ehre, in den Mauern dieser erstklassigen 
Einrichtung zu leben. Wahrlich, Euer Königreich kennt keine Grenzen. 

Während Ihres Besuchs werden Sie Gelegenheit haben, sich an den kulinarischen Köstlichkeiten zu 
laben, die für Ihre treuen Untertanen mit einem großzügigen Budget von zwei Pfund pro Tag 
zubereitet werden. Genießen Sie die gemischten Thunfischköpfe und die allgegenwärtigen 
rekonstituierten Formen, die angeblich aus Huhn hergestellt werden. Und keine Sorge, anders als in 
weniger bedeutenden Anstalten wie Alcatraz oder San Quentin gibt es kein gemeinsames Essen in 
einer Kantine. In Belmarsh speisen die Gefangenen allein in ihren Zellen, was die größtmögliche 
Intimität der Mahlzeit gewährleistet. 
Abgesehen von den geschmacklichen Genüssen kann ich Ihnen versichern, dass Belmarsh Ihren 
Untergebenen reichlich Gelegenheit zur Bildung bietet. In Sprüche 22:6 heißt es: "Erziehe ein Kind in 
dem Weg, den es gehen soll, und wenn es alt ist, wird es nicht davon abweichen." Beobachten Sie die 
Warteschlangen an der Medikamentenausgabe, wo die Insassen ihre Rezepte nicht für den täglichen 
Gebrauch, sondern für die horizonterweiternde Erfahrung eines "großen Tages" sammeln - und das 
alles auf einmal. 
Sie werden auch die Gelegenheit haben, meinem verstorbenen Freund Manoel Santos die letzte Ehre 
zu erweisen, einem schwulen Mann, dem die Abschiebung nach Bolsonaros Brasilien drohte und der 
sich nur acht Meter von meiner Zelle entfernt mit einem kruden Seil aus seinem Bettlaken das Leben 
nahm. Seine exquisite Tenorstimme ist nun für immer verstummt. 
Wenn Sie weiter in die Tiefen von Belmarsh vordringen, werden Sie den isoliertesten Ort innerhalb der 
Mauern finden: Das Gesundheitswesen, oder "Hellcare", wie es seine Bewohner liebevoll nennen. Hier 
werden Sie sich über vernünftige Regeln wundern, die der Sicherheit aller dienen, wie z. B. das Verbot 
von Schach, während das weit weniger gefährliche Spiel Dame erlaubt ist. 
Tief im Inneren von Hellcare befindet sich der herrlichste Ort in ganz Belmarsh, ja im ganzen 
Vereinigten Königreich: die Belmarsh End of Life Suite mit ihrem erhabenen Namen. Wenn Sie genau 
hinhören, werden Sie vielleicht die Schreie der Gefangenen hören: "Bruder, ich werde hier drin 
sterben", ein Zeugnis für die Qualität des Lebens und des Todes in Ihrem Gefängnis. 
Aber keine Angst, in diesen Mauern gibt es auch Schönes zu entdecken. Erfreuen Sie sich an den 
malerischen Krähen, die im Stacheldraht nisten, und an den Hunderten von hungrigen Ratten, die 
Belmarsh ihr Zuhause nennen. Und wenn Sie im Frühjahr kommen, können Sie vielleicht sogar einen 
Blick auf die Entenküken erhaschen, die von verirrten Stockenten auf dem Gelände des Gefängnisses 
als Eier abgelegt wurden. Aber zögern Sie nicht, denn die gefräßigen Ratten sorgen dafür, dass ihr 
Leben nur von kurzer Dauer ist. 
Ich beschwöre Euch, König Charles, das Gefängnis seiner Majestät Belmarsh zu besuchen, denn es ist 
eine Ehre, die einem König gebührt. Möget Ihr Euch zu Beginn Eurer Regentschaft immer an die Worte 
der King James Bibel erinnern: "Selig sind die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit 
erlangen" (Matthäus 5:7). Und möge die Barmherzigkeit die Richtschnur Deines Reiches sein, sowohl 
innerhalb als auch außerhalb der Mauern von Belmarsh. 
Ihr ergebenster Untertan, 
Julian Assange (A9379AY) 



 
Ich denke, dass meine eigene Aussage, als ich aus dem Gefängnis entlassen wurde, hier einen 
weiteren Blick wert ist, da ich ähnliche Dinge über die Haftbedingungen gesagt habe. Ich habe 
damals auch erklärt: "Ich werde mich erst dann wirklich frei fühlen, wenn auch mein Freund und 
Kollege Julian Assange frei ist". 
Das ist nach wie vor absolut der Fall. 

Craig Murray (übersetzt von Daniela Lobmueh mit Deepl.com) 
 

PS. Verzeihen Sie mir, wenn ich darauf hinweise, dass meine Berichterstattung völlig von Ihren 
freundlichen freiwilligen Abonnements abhängt, die diesen Blog am Laufen halten. Dieser Beitrag 
darf von jedermann frei reproduziert oder neu veröffentlicht werden, auch in Übersetzungen. Sie 
können ihn aber auch gerne ohne Abonnement lesen. 
Im Gegensatz zu unseren Gegnern, wie der Integrity Initiative, der 77th Brigade, Bellingcat, dem 
Atlantic Council und Hunderten von anderen kriegstreiberischen Propagandaorganisationen, wird 
dieser Blog in keinster Weise von Staaten, Unternehmen oder Institutionen finanziert. Er wird 
ausschließlich durch freiwillige Abonnements seiner Leser betrieben, von denen viele nicht unbedingt 
mit jedem Artikel einverstanden sind, aber die alternative Stimme, die Insiderinformationen und die 
Debatte begrüßen. Abonnements zur Aufrechterhaltung dieses Blogs werden dankbar angenommen. 
https://www.craigmurray.org.uk/support-this-website/ 
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DIE WAHREN VERRÄTER VON JULIAN ASSANGE  
SIND GANZ IN DER NÄHE 
John Pilger 12. März 2023 
 
Dies ist eine gekürzte Fassung einer Rede von John Pilger, die er am 10. März in Sydney hielt, um die 
Einführung von Davide Dorminos Skulptur von Julian Assange, Chelsea Manning und Edward 
Snowden, "Figuren des Mutes", in Australien zu feiern. 
 
Ich kenne Julian Assange, seit ich ihn 2010 in London zum ersten Mal interviewt habe. Ich mochte 
sofort seinen trockenen, dunklen Humor, der oft mit einem ansteckenden Kichern daherkommt. Er 
ist ein stolzer Außenseiter: scharfsinnig und nachdenklich. Wir sind Freunde geworden, und ich habe 
in vielen Gerichtssälen gesessen und zugehört, wie die Tribünen des Staates versuchten, ihn und 
seine moralische Revolution im Journalismus zum Schweigen zu bringen. 
 
Mein persönlicher Höhepunkt war, als sich ein Richter am Royal Courts of Justice über seinen 
Richtertisch lehnte und mich anknurrte: „Sie sind nur ein umherziehender Australier wie Assange.“ 
Mein Name stand auf einer Liste von Freiwilligen, die für Julian eine Kaution stellen wollten, und 
dieser Richter erkannte in mir denjenigen, der über seine Rolle im berüchtigten Fall der vertriebenen 
Chagos-Insulaner berichtet hatte. Ungewollt machte er mir damit ein Kompliment. 
 
Ich habe Julian vor kurzem in Belmarsh gesehen. Wir sprachen über Bücher und die beklemmende 
Idiotie des Gefängnisses: die fröhlich-klatschenden Slogans an den Wänden, die kleinlichen Strafen; 
sie lassen ihn immer noch nicht in den Fitnessraum. Er muss allein in einem käfigartigen Bereich 
trainieren, an dem ein Schild davor warnt, den Rasen zu betreten. Aber es gibt keinen Rasen. Wir 
haben gelacht; für einen kurzen Moment schien manches gar nicht so schlimm zu sein. 
 
Das Lachen ist natürlich ein Schutzschild. Als die Gefängniswärter begannen, mit ihren Schlüsseln zu 
klimpern, wie sie es gerne tun, um anzuzeigen, dass unsere Zeit abgelaufen war, wurde er still. Als ich 
den Raum verließ, hielt er seine Faust hoch und ballte sie, wie er es immer tut. Er ist die 
Verkörperung von Mut. 

Zwischen ihm und der Freiheit stehen diejenigen, die das Gegenteil von Julian sind: Sie kennen 
keinen Mut, keine Prinzipien und keine Ehre. Damit meine ich nicht das mafiöse Regime in 
Washington, dessen Verfolgung eines guten Mannes uns alle einschüchtern soll, sondern vielmehr 
diejenigen, die immer noch behaupten, in Australien eine gerechte Demokratie zu führen. 
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Anthony Albanese hat schon lange vor seiner Wahl zum australischen Premierminister im 
vergangenen Jahr seine Lieblingsfloskel "Genug ist genug" in den Mund genommen. Er hat vielen von 
uns, auch Julians Familie, große Hoffnung gemacht. Als Premierminister fügte er dann noch hinzu, 
dass er "kein Verständnis" für die Taten von Julian habe. Offensichtlich mussten wir sein Bedürfnis 
verstehen, seinen wohlversorgten Hintern zu schützen, falls Washington ihn zur Ordnung rufen 
sollte. 
 
Wir wussten, dass es außergewöhnlichen politischen, wenn nicht gar moralischen Mut erfordern 
würde, wenn Albanese sich im australischen Parlament - demselben Parlament, das im Mai US-
Präsident Joe Biden die Ehre geben wird - erheben und sagen würde: 
 
Als Premierminister ist es die Verantwortung meiner Regierung, einen australischen Staatsbürger 
nach Hause zu holen, der eindeutig das Opfer einer großen, rachsüchtigen Ungerechtigkeit ist: ein 
Mann, der für die Art von Journalismus verfolgt wurde, die ein wahrer Dienst an der Öffentlichkeit 
ist, ein Mann, der nicht gelogen oder getäuscht hat - wie so viele seiner Nachahmer in den Medien -, 
sondern der den Menschen die Wahrheit darüber gesagt hat, wie die Welt funktioniert. 
 
Ich fordere die Vereinigten Staaten auf", könnte ein mutiger und moralischer Premierminister 
Albanese sagen, "ihren Auslieferungsantrag zurückzuziehen: die bösartige Farce zu beenden, die 
Großbritanniens einst bewunderte Gerichte befleckt hat, und die bedingungslose Freilassung von 
Julian Assange zu seiner Familie zu ermöglichen. Dass Julian in seiner Zelle in Belmarsh verbleibt, ist 
ein Akt der Folter, wie der Berichterstatter der Vereinten Nationen es genannt hat. So verhält sich 
eine Diktatur'. 
 
Leider stößt mein Tagtraum, dass Australien sich um Julian kümmert, an seine Grenzen. Das Schüren 
von Hoffnungen durch Albanese kommt nun einem Verrat gleich, für den ihn das historische 
Gedächtnis nicht vergessen und viele ihm nicht vergeben werden. Worauf wartet er dann noch? 
 
Erinnern wir uns daran, dass Julian 2013 von der ecuadorianischen Regierung politisches Asyl 
gewährt wurde, vor allem weil seine eigene Regierung ihn im Stich gelassen hatte. Allein dafür sollten 
sich die Verantwortlichen schämen: nämlich die Labor-Regierung von Julia Gillard. 
 
Gillard war so erpicht darauf, mit den Amerikanern zusammenzuarbeiten, um WikiLeaks für seine 
Wahrheitsfindung zu stoppen, dass sie wollte, dass die australische Bundespolizei (AFP) Assange 
verhaftet und ihm seinen Pass wegnimmt, weil er, wie sie es nannte, "illegal" publiziert. Die AFP wies 
darauf hin, dass sie keine solchen Befugnisse habe: Assange habe kein Verbrechen begangen. 
 
Es ist, als ob man Australiens außergewöhnlichen Souveränitätsverzicht daran messen könnte, wie es 
mit Julian Assange umgeht. Gillards pantomimische Kriecherei vor beiden Häusern des US-
Kongresses ist auf YouTube zu bestaunen. Australien, so wiederholte sie, sei Amerikas "großer 
Freund". Oder war es 'kleiner Freund'? 

Ihr Außenminister war Bob Carr, ein weiterer Politiker der Labor-Maschine, den WikiLeaks als 
amerikanischen Informanten entlarvte, einen von Washingtons nützlichen Jungs in Australien. In 
seinen veröffentlichten Tagebüchern prahlte Carr damit, Henry Kissinger zu kennen; tatsächlich lud 



der große Kriegstreiber den Außenminister zum Zelten in die kalifornischen Wälder ein, wie wir 
erfahren. 
 
Australische Regierungen haben wiederholt behauptet, Julian habe volle konsularische 
Unterstützung erhalten, was sein gutes Recht ist. Als sein Anwalt Gareth Peirce und ich den 
australischen Generalkonsul in London, Ken Pascoe, trafen, fragte ich ihn: "Was wissen Sie über den 
Fall Assange? 
 
'Nur das, was ich in der Zeitung gelesen habe', antwortete er lachend. 
 
Heute bereitet Premierminister Albanese dieses Land auf einen lächerlichen Krieg mit China unter 
amerikanischer Führung vor. Milliarden von Dollar sollen für eine Kriegsmaschinerie aus U-Booten, 
Kampfjets und Raketen, die China erreichen können, ausgegeben werden. Die Kriegstreiberei der 
"Experten" in den ältesten Zeitungen des Landes, Sydney Morning Herald und Melbourne Age, ist 
eine nationale Peinlichkeit, oder sollte es zumindest sein. Australien ist ein Land ohne Feinde, und 
China ist sein größter Handelspartner. 
 
Diese geistesgestörte Unterwürfigkeit gegenüber der US-Aggression ist in einem außergewöhnlichen 
Dokument mit der Bezeichnung "US-Australia Force Posture Agreement" niedergelegt. Darin heißt 
es, dass die amerikanischen Truppen die "ausschließliche Kontrolle über den Zugang zu [und] den 
Einsatz von" Waffen und Material haben, die in Australien in einem Angriffskrieg eingesetzt werden 
können. 
 
Dazu gehören mit ziemlicher Sicherheit auch Atomwaffen. Albaneses Außenministerin Penny Wong 
"respektiert" das ambivalente Schweigen der Amerikaner zu diesem Thema, hat aber offensichtlich 
keinen Respekt vor dem Recht der Australier, es zu erfahren. 
 
Eine solche Unterwürfigkeit gab es schon immer - nicht untypisch für eine Siedlernation, die noch 
immer keinen Frieden mit ihren indigenen Ursprüngen geschlossen hat - aber jetzt ist sie gefährlich. 
 
China als die gelbe Gefahr passt wie die Faust aufs Auge zu Australiens rassistischer Vergangenheit.* 
Es gibt jedoch noch einen anderen Feind, über den nicht gesprochen wird. Das sind wir, die 
Öffentlichkeit. Wir haben das Recht, es zu wissen. Und unser Recht, Nein zu sagen. 
 
Seit 2001 wurden in Australien 82 Gesetze erlassen, um die schwachen Rechte auf 
Meinungsäußerung und abweichende Meinungen zu beschneiden und die Kalte-Kriegs-Paranoia 
eines zunehmend geheimen Staates zu schützen, in dem der Leiter des wichtigsten 
Nachrichtendienstes ASIO Vorträge über die Disziplin der "australischen Werte" hält. Es gibt 
Geheimgerichte, geheime Beweise und geheime Justizirrtümer. Australien gilt als Vorbild für den 
Meister jenseits des Pazifiks. 
 
Bernard Collaery, David McBride und Julian Assange - zutiefst moralische Männer, die die Wahrheit 
sagten - sind die Feinde und Opfer dieser Paranoia. Sie und nicht die edwardianischen Soldaten, die 
für den König marschierten, sind unsere wahren Nationalhelden. 
 
Was Julian Assange betrifft, so hat der Premierminister zwei Gesichter. Das eine Gesicht lässt uns 



hoffen, dass seine Intervention bei Biden zu Julians Freiheit führen wird. Das andere Gesicht 
schmeichelt sich bei 'POTUS' ein und erlaubt den Amerikanern, mit ihrem Vasallen zu tun, was sie 
wollen: Ziele zu setzen, die für uns alle in einer Katastrophe enden könnten. 

Wird Albanese Australien oder Washington in Bezug auf Julian Assange unterstützen? Wenn er 
"aufrichtig" ist, wie die eher blauäugigen Anhänger der Labor Party sagen, worauf wartet er dann 
noch? Wenn es ihm nicht gelingt, Julians Freilassung zu erreichen, wird Australien aufhören, 
souverän zu sein. Wir werden kleine Amerikaner sein. Offiziell. 
 
Hier geht es nicht um das Überleben einer freien Presse. Es gibt keine freie Presse mehr. Es gibt 
Zufluchtsorte im Samizdat, wie diese Seite. Es geht in erster Linie um Gerechtigkeit und unser 
wertvollstes Menschenrecht: frei zu sein. 
Folgen Sie John Pilger auf Twitter @johnpilger 

*Anm.d.Übers.: Australien war bis 1973 ein rassistisches Apartheitsregime wie Südafrika, dann 
beendete der Labour-Premier Gough Witlam (der „Willy Brandt Australiens“) die Rassentrennung. 
1975 wurde er dafür und für weitere Reformen durch eine Justizintrige der Britischen Krone gestürzt, 
dieser Hochverrat wurde nie zugegeben und Witlams bahnbrechende Reformen werden bis heute 
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